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	 Gibt es ein Gebetbuch, das sich platzsparend in der seitlichen 

Hosentasche aufbewahren lässt? Manch einem fällt vielleicht noch 

die gute alte Mundorgel ein, doch Gebete sind schwerlich darin 

zu finden. Für Alexander von Lengerke war der Wunsch nach dem 

praktischen Miniformat ein wichtiges Briefingdetail seines Kun-

den Malteser Jugend. Gleichbedeutend mit dem inhaltlichen An-

forderungsprofil – „freundlich, locker und humorvoll“ – Eigen-

schaften, die man nicht gerade zwingend in Verbindung mit einem 

Gebetbuch bringt. 

	 Aktuell sind deutschlandweit über 9.000 Jugendliche Mit-

glied in der Malteser Jugend. Sie kommen aus unterschiedlichsten 

sozialen Kontexten und stehen den Themen Kirche, Gott und Ge-

bet durchaus mit einer ansehnlichen Portion Skepsis und Kritik 

gegenüber. Gleichermaßen bringen diese Jugendlichen eine große 

Bereitschaft zur Auseinandersetzung und zum Lernen mit. Der 

bevorstehende Weltjugendtag in Köln 2005 bot deshalb Anlass 

genug, über eine Erneuerung des geistlichen Lebens in der Mal-

teser Jugend nachzudenken, mit dem Ziel, den Jugendlichen ihren 

Glauben an Gott auf neue Weise zu erschließen. Dazu gehörte es, 

das alte Gebetbuch aus den achtziger Jahren durch ein neues, zeit-

gemäßes zu ersetzen.

	 Simple and smart sollte es sein. Ein kleines Buch, das mit 

einfachen Gebeten eine dienende Funktion ausübt, anstatt mit 

übertriebener gestalterischer Performance zum Selbstzweck zu 

werden. „Es soll jungen Menschen ein Begleiter auf dem Weg zum 

Glauben sein.“ Ja, und im besten Fall soll es sie anregen, diesen 

Weg individuell zu beschreiten.

Auf 96 Seiten im handlichen Format von 90 x 130 mm findet 

sich schwarz auf weiß gedruckt eine ansehnliche Sammlung von 

Grund- ,Engels-, Segens-, Tisch-, Morgen- und Abendgebeten. 

Gebete für jeden Tag, für Liebe und Freundschaft, für schwierige 

Zeiten, Gebete um Nächstenliebe, um Gelassenheit, Gebete in 

Dankbarkeit. Ein Redaktionsteam der Malteser Jugend stellte die 

Texte zusammen, die aus Grundgebeten der Kirche, aus freien Ge-

beten ausgewählter Autoren und teilweise aus persönlichen Gebe-

ten einzelner Redaktionsmitglieder bestehen. 

	 Alexander von Lengerke ist es gelungen, mit den von ihm kre-

ierten und illustrierten Strichmännchen, die beim Gebetbuch 

der Malteser Jugend ihre Druckpremiere feiern konnten, ein ge-

stalterisches Element zu realisieren, das sich harmonisch und in 

der gewünschten Schlichtheit in den jeweiligen Glaubenskontext 

fügt. Die humorvollen Strichzeichnungen unterstützen einfühl-

sam und mit liebevollem Seitenblick die jeweilige Gottesbotschaft 

und erzählen auf simple Weise ihre eigenen kleinen Glaubensge-

schichten. 

	 Das Malteser-Gebetbuch räumt mit dem Vorurteil auf, dass 

christliche Spiritualität bierernst sein muss und eröffnet auf hei-

tere Weise Möglichkeiten, sich Gott im Gebet zu nähern – zu jeder 

Zeit, in vielen Alltagssituationen – nicht zuletzt dank dem prak-

tischen Format für die seitliche Hosentasche.         smt

Wer sich für mehr Details und Hintergrundinformationen über die 
Aktivitäten des Malteserordens interessiert, wird hier fündig:
www.malteser.de 
www.malteserjugend.de
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Ja & Amen - oder 
Nein & Halleluja?
D I E  M A L T E S E R  J U G E N D :  M I T  S T R I C H M Ä N N C H E N  U N T E R W E G S  Z U  G O T T
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